
LehrerInnen des 
BORG-Ried i.I. 
Dr.-Thomas-Sennstraße5 
4910 Ried 
 

 

An das 
Österreichische Parlament 
begutachtungsverfahren@parlament.gv.at 
 
 
 
 
 

RESOLUTION 
 
 
Der vorliegende Begutachtungsentwurf zum neuen Lehrer-Dienstrecht ist völlig 
inakzeptabel und wird vom Lehrkörper des BORG-Ried als reines Sparprogramm 
entschieden abgelehnt! 
 
 
Begründung: 
 
1. Die geplante Erhöhung der Arbeitszeit mit Wegfall der Werteinheiten und Entfall der 
Lehrverpflichtungsgruppen kostet allein im AHS- und BMHS-Bereich ca. 13.000 
Arbeitsplätze (Konkret am BORG-Ried müssten mindestens 7 LehrerInnen entlassen 
werden!!), verbunden mit massiven finanziellen Verlusten für jeden Einzelnen im Lauf des 
Berufslebens. (Bsp.: Wenn jemand 4 Stunden länger arbeitet, aber nur 1 Stunde mehr bezahlt 
bekommt, ist die Gehaltserhöhung eine Mogelpackung!) 
 
2. Fast alle Zulagen werden gestrichen. Dadurch entsteht z.B. eine massive 
Verschlechterung bei der Vorbereitung auf die Reifeprüfung. (Betrifft vor allem und sehr 
massiv die ORG!) 
 
3. Die berufsbegleitende Master-Ausbildung in der Freizeit innerhalb von 5 Jahren ist 
neben Vollbeschäftigung und Hospitierverpflichtung in Ried i.I. nicht möglich, denn die 
Entfernungen zu den Universitäten / Pädagogischen Hochschulen sind zu groß. 
 
4. Alle Lehrer können unabhängig von ihrer Fachausbildung in jeder beliebigen Schulart 
in jedem beliebigen Fach in jedem beliebigen Ausmaß auch gegen ihren Willen eingesetzt 
werden. 
 
5. Die Streichung der Reihungskriterien für die Aufnahme in den Lehrberuf und die 
Befristung für Leitungsfunktionen ermöglicht politische Willkür.  
 
6. Der derzeitige Entwurf des neuen Lehrerdienstrechts stellt eine Herabwürdigung und 
Missachtung der bisherigen Arbeitsleistung aller Lehrer dar. 
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7. Der vorliegende Entwurf ist aus Sicht der Lehrkräfte des BORG-Ried in keiner 
Weise geeignet, die Schul- und Unterrichtsqualität an Österreichs höheren Schulen zu 
verbessern. Wir sind im Gegenteil davon überzeugt, dass die Arbeitsbelastung für 
Lehrkräfte deutlich ansteigt, worunter die Betreuungsqualität für unsere SchülerInnen 
leiden wird. (Die Anhebung der Lehrverpflichtung verursacht nicht nur mehr 
Unterrichtsstunden, sondern bewirkt auch, dass jedeR LehrerIn mehr SchülerInnen individuell 
betreuen muss.) 
 
 
 
Lehrkörper des BORG-Ried i.I. 
(40 Unterschriften siehe Anhang) 
 
DA-Obfrau:    Mag. Astrid Rother 
GÖD-Vertrauensmann:  Mag. Ewald Rudelstorfer 
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